
1 VomKühlschrank
übersSmartphonebis

zumAuto: FürKaufverträ-
gevonbeweglichenWa-
ren, dieabdem1. Jänner
abgeschlossenwurden,
gilt einneuesVerbrau-
chergewährleistungsge-
setz (VGG).Was istneu?
ANTWORT: „Positiv ist, dass wir
jetzt längere Fristen haben“,
sagt Thomas Hirmke, der den
Bereich Recht beim VKI leitet.
Die gesetzliche Vermutung,
dass ein Mangel schon bei der
Übergabe derWare vomHänd-
ler an den Konsumenten vor-
handen war, was ja die Voraus-
setzung für dieGewährleistung
ist, wurde von sechs Monaten
auf ein Jahr verlängert.Undwar
es bisher insgesamt nur zwei
Jahre langmöglich, Gewährleis-
tung geltend zu machen, wird
diese Frist nun um dreiMonate
verlängert. Als zweiten Plus-
punkt sieht Hirmke, das mit
dem VGG erstmals auch digita-
le Inhalte berücksichtigt sind

gehören u. a.Musik- undAudio-
dateienoderClouddienste)und
Warenmit digitalen Elementen
(zum Beispiel Smart-TV,
Smartphone, Rasenroboter,
Navi). „Der Unternehmer haf-
tet dafür, dass dem Vertrags-
partner alle Aktualisierungen
zur Verfügung gestellt werden,
die notwendig sind, damit die
Ware oder digitale Leistung
weiterhin dem Vertragsinhalt
entspricht. Notwendige Upda-
tes hat der Unternehmer sohin
kostenfrei zur Verfügung zu
stellen“, sagt die Rechtsanwäl-
tin Heidi Lallitsch von der
Kanzlei SCWP Schindhelm.
„Die Dauer der Update-Pflicht
richtet sich nach dem Vertrags-
inhalt und beträgt bei fortlau-
fender Bereitstellung zwei Jah-
re.Ansonsten sindUpdates von
einem Unternehmer in einem
vernünftigerweise erwartbaren
Zeitraum geschuldet.“ Beim
VKI wendet man ein: „Was in
der Praxis ein vernünftigerwei-
se erwartbarer Zeitraum ist,
werden erst dieGerichte klären
müssen.Unklar istauch,welche

und eineUpdate-Pflicht fürUn-
ternehmer eingeführt wurde.
Negativ ist, wie Hirmke sagt,
dass die Rechtslage insgesamt
kompliziertergewordenist.Das
Gewährleistungsrecht ist je
nach Leistungsgegenstand in
verschiedenen Gesetzen gere-
gelt: in VGG, ABGB undKonsu-
mentenschutzgesetz.

2 Wasbedeutetdieneue
Update-Pflicht?

ANTWORT: Im Anwendungsbe-
reich des neuen VGG hat der
Unternehmer nun eine Aktuali-
sierungspflicht bei Verträgen
über digitale Leistungen (dazu
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7600 EURO PRO JAHR

Mit 1. Jänner 2022 wurde die
jährliche Zuverdienstgrenze
zum einkommensabhängi-
gen Kinderbetreuungsgeld
um300Euro erhöht: Sie liegt
jetzt bei 7600 Euro. Damit ist
jenes Entgelt gemeint, das
man verdienen darf, ohne da-
für Sozialversicherungsbei-
träge zahlen zu müssen. Bis
zu dieser Grenze ist ein Ne-
benverdienst zu verschiede-
nenSozialleistungenerlaubt,
so auch zum einkommensab-
hängigen Kinderbetreuungs-
geld. „Eltern, die nicht den
AnschlussandieArbeitswelt
verlieren wollen, können da-
mit weiterhin den vollen Be-
trag bis zur Geringfügig-
keitsgrenze ausschöpfen“,
sagt dazu die AK-Expertin
Bernadette Pöcheim.

Wieviel Eltern
dazuverdienen
dürfen
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Rechtsanwäl-
tin Heidi
Lallitsch

Jurist Thomas
Hirmke vom
VKI

Eltern müssen Zuverdienst-
grenzen berücksichtigen



wenn digitale Mittel dafür ein-
gesetzt werden.“ Für diese Ver-
träge gelten weiterhin die ge-
setzlichen Gewährleistungsre-
gelungen nach dem ABGB und
nach demKonsumentenschutz-
gesetz. Im ABGB gilt eine ge-
setzliche Vermutungsfrist für
Mängelvonnur sechsMonaten.
Auch ist der Mangelbegriff im
VGG anders definiert als im
ABGB. Lalltisch: „Das neue
VGG führt einen objektiven
Mangelbegriff ein,damitgilt für
die gekauftenWaren ein Min-
deststandard als vereinbart, um
den man nicht streiten muss.“

5 DasneueVGGbringt
aucheinVertragsän-

derungsrecht fürUnter-
nehmer?
ANTWORT: Ja, aber nur aus wich-
tigem Grund, wobei für Ver-
braucher keine zusätzlichen
Kosten anfallen dürfen. Lall-
tisch: „Konsumenten steht da-
bei binnen 30 Tagen ab Kennt-
nis der Änderung ein kostenlo-
ses Auflösungsrecht zu.“

4 DasVGGneu giltnicht
füralleVerbraucher-

geschäfte.Welchesind
ausgenommen?
ANTWORT: Lallitsch zählt auf:
„Verträge zwischen Unterneh-
mern, Verträge unter Privaten
sowieVerträge über unbewegli-
che Sachen (Immobilien oder
z. B. eine eingebaute Heizung),
Tauschverträge über körperli-
che Sachen, Verträge über den
Kauf von lebenden Tieren, Ver-
träge über Finanz-, Gesund-
heits- undGlückspieldienstleis-
tungen und Verträge über ana-
logeDienstleistungenwieBera-
tungsleistungen – auch dann,

Betracht: etwa bei schwerwie-
gendemMangel oder bei der
Verweigerung der Behebung
durch den Unternehmer. Eine
kleine Verschlechterung für
Verbraucher ergibt sich bei der
Verzugsthematik, wie Hirmke
erklärt: „Wenn ein Unterneh-
mer mit der Verbesserung im
Verzug ist, konnte man ihm bis-
her mit einem Schreiben eine
Nachfrist setzen und gleichzei-
tig darin festhalten, dass man
beiNichterfüllung vomVertrag
zurücktritt. Jetztmussman ihm
zuerst eine Nachfrist setzen
und bei Nicht-Erfüllung geson-
dert in einem zweiten Schrei-
ben den Rücktritt erklären.“

Produkte von der Aktualisie-
rungspflicht betroffen sind und
welche nicht.“

3 WelcheRechteausder
Gewährleistungste-

henKonsumentenzu?
ANTWORT:Dieselben wie schon
bisher. „Liegt zum Zeitpunkt
der Übergabe der Sache ein
Mangel vor oder kommt der
Unternehmer seiner Aktuali-
sierungspflicht nicht nach oder
wird die Sache bei der unsach-
gemäßer Montage oder Instal-
lation beschädigt – auch dann
wenn der Verbraucher die
Montage oder Installation auf-
grund einer fehlerhaften Anlei-
tung selbst durchführt – steht
demVerbraucher inersterLinie
eine kostenlose Reparatur oder
ein Austausch derWare zu“,
sagt Lallitsch. Der Verbraucher
könne frei zwischendenbeiden
Varianten frei wählen. Nur bei
Vorliegen bestimmter Umstän-
de kommen Preisminderung
und Auflösung des Vertrages
(vormalsWandlunggenannt) in

Egal, ob das fast
neueHandy oder
die vor Kurzem
gekaufte
Waschmaschine
einen Mangel
hat: Ansprech-
partner für die
Gewährleistung
ist immer der
Händler
SINISA PISMESTROVIC, VKI,
SCWP SCHINDHELM,
ADOBE STOCK
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dass der Mangel schon bei der
Übergabe vorhandenwar, für
die restlichen 1,5 Jahre lag es
am Konsumenten, dies zu be-
weisen. Auf Garantie hingegen
hatman keinen gesetzlichen
Anspruch,sie isteinefreiwillige
Leistung des Händlers oder
Herstellers.

Gewährleistung ist (anders als
die Garantie) die gesetzliche
Haftung des Händlers für Män-
gel, die bereits bei der Überga-
be/Lieferung der Ware vorhan-
den waren, auch wenn sich ein
Mangelerstspäterzeigt.Bisher
wurde in den ersten sechsMo-
naten gesetzlich vermutet,

Gewährleistung oder Garantie?


